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Organe  
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen  

 
Verwaltungsrat 

Dr. Hohmann Beck Barbara, Uitikon Waldegg, Verwaltungsratspräsidentin In der Funktion seit 01.06.2019 

  Im Verwaltungsrat seit 01.01.2011 

Dr. Reinhard Peter, Gemeinderat, Vertreter Gemeinde Lindau, Vizepräsident In der Funktion seit 01.07.2019 

  Im Verwaltungsrat seit 01.07.2014 

Gross Rainer, Illnau  In der Funktion seit 01.08.2018 

Leuch Andreas, Illnau                                                                                      In der Funktion seit 01.07.2019 

Lienhard Pia, Lindau  In der Funktion seit 01.08.2018 

Schröter Claudia, Illnau                                                                                 In der Funktion seit 01.07.2019 

Wüst Samuel, Stadtrat, Vertreter Stadt Illnau-Effretikon  In der Funktion seit 01.07.2018 

 

 

 

Geschäftsleitung 

Lüscher Margrit, Geschäftsleiterin bis 31. Dezember 2020 

Keller Elsbeth, Pflegedienstleitung / stv. GL bis 30. Juni 2020 

Jent Daniela, Pflegedienstleitung ab 1. Juni 2020 

Schendzielorz Torsten, Leitung Hotellerie / Facility Management 

Heimarzt 

PD Dr. med. Bosshard Georg, Facharzt FMH für Allgemeine Innere Medizin spez. Geriatrie 

Praxisort: Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen, Märtplatz 19, 8307 Effretikon 



JAHRESBERICHT 2020 

Jahresbericht 2020, Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen                                                                  Seite 4 von 34 

Fakten und Zahlen  
Per 31.12.2020 

 
Mitarbeitende pro Bereich 

Pflege und Betreuung 150 
 

Etagenservice 31 

Hausdienst / Wäscherei 24 

Küche 17 

Restaurant 9 

Technischer Dienst 6 
 

Administration 11 
 ____________________________________________________________________________________________               
 

Total Mitarbeitende 248 

 

Davon Lernende 21 

Davon Praktikanten 4 

Davon Studierende 7 
 

Vollzeitäquivalente 195.4 
 

IDEM Mitarbeitende (Im Dienste eines Mitmenschen) 25 

 

Bewohnerinnen und Bewohner 

Bewohnende 136, davon 101 Frauen und 35 Männer 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 2 Jahre, 65 Tage (mit Akut- und Übergangspflege 

                                 und Temporärgästen) 

Durchschnittsalter 84 Jahre 

 

Geburtstage 2020 (90 Jahre und älter): 
 

 1 Bewohnerin / Bewohner feierte den 103. Geburtstag 

 1 Bewohnerin / Bewohner feierte den 102. Geburtstag 

 1 Bewohnerin / Bewohner feierte den 101. Geburtstag 

 2 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 99. Geburtstag 

 3 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 98. Geburtstag 

 1 Bewohnerin / Bewohner feierte den 97. Geburtstag 

 2 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 96. Geburtstag 

 1 Bewohnerin / Bewohner feierte den 95. Geburtstag 

 6 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 94. Geburtstag 

 1 Bewohnerin / Bewohner feierte den 93. Geburtstag 

 10 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 92. Geburtstag 

 9 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 91. Geburtstag 

 9 Bewohnerinnen / Bewohner feierten den 90. Geburtstag 
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Flexibel und virtuell – Ein Jahr mit der Pandemie 
Barbara Hohmann Beck, Verwaltungsratspräsidentin  

Leben und Arbeiten mit Corona, unter dieses Motto haben wir den diesjährigen Jahresbericht gestellt. Ja, wir alle 

mussten lernen, mit der Pandemie zu leben und zu arbeiten, auch wenn uns das nicht immer leichtgefallen ist. 

Zunächst dachten wir ja alle, das gehe vorüber und nach dem ersten Lockdown werde es die Politik nicht zulassen, 

das Land ein zweites Mal in die Quarantäne zu schicken. Hatten wir gehofft……………… 

Flexibilität und Virtualität, das waren die Zauberworte des letzten Jahres, und wenn wir an die verschiedenen 

Entwicklungen im Verlauf der Pandemie denken, dann wurde unsere Flexibilität ja sehr oft in Anspruch 

genommen, sei das mit der Verschiebung von Terminen, der Anpassung von Aktivitäten oder der Neujustierung 

von Finanzerwartungen. 

«Das» Ereignis des Jahres 2020 sollte für die Mitarbeitenden des APZB die Bildungsreise nach den Niederlanden 

sein, die mit Mitteln aus dem Baumberger-Fonds finanziert werden sollte. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 

verschiedenen Arbeitsbereichen, aus den unterschiedlichen Häusern und Stationen, verschiedenen 

Hierarchiestufen und Berufsgruppen sollten sich jeweils in Gruppen von ca. 30 Personen über die Betreuung von 

demenzkranken Bewohnenden informieren. Sie sollten neue Erkenntnisse und Erfahrungen in den eigenen 

Arbeitsalltag integrieren und gleichzeitig die Kolleginnen und Kollegen aus dem APZB-Universum näher 

kennenlernen. Vom Verwaltungsrat konnte ich die erste Reise begleiten, die bereits von der Covid-19-Pandemie 

überschattet war. Wir konnten nur zwei Institutionen besuchen und uns vor Ort ein Bild machen. Zwei weitere 

Institutionen durften nicht mehr besucht werden. Die Verantwortlichen kamen zu uns in einen Vortragssaal und 

präsentierten ihre Konzepte und Vorhaben virtuell. Dank grosser Flexibilität der Organisatoren wurde der Besuch 

ein grosser Erfolg und durch die gemeinsam verbrachte Zeit konnten sich die Mitarbeitenden kennenlernen und 

einen gemeinsamen Teamgeist entwickeln. Leider nur für eine Reise. Schon bei der Rückfahrt im Reisecar 

berichtete der Car-Chauffeur von Stornierungen seiner nächsten Fahrten, erlebten wir Schutzkonzepte auf den 

Raststätten und hörten in den Nachrichten von drohenden Grenzschliessungen. Wir hoffen, vielleicht im 2022 das 

Vorhaben doch noch für alle Mitarbeitenden zu realisieren. Bis dann bleiben nur die Erzählungen der beteiligten 

Mitarbeitenden. 

Flexibel sein, das mussten die Vorgesetzten in der ersten und zweiten Pandemiewelle auch in der 

Personaleinsatzplanung und der Beschaffung. Zusätzlicher Zeitbedarf entstand bei der Betreuung und Pflege 

infizierter und isolierter Bewohnerinnen und Bewohner, beim Etagenservice nach der Schliessung des 

Restaurants, beim Empfangs- und Besucherdienst. Zusatzaufwand gab es auch bei der Desinfektion und 

Spezialbehandlung von Flächen und Räumen, von Wäsche und Gebrauchsgegenständen, bei der Suche nach 

Lieferquellen für Desinfektionsmittel und Schutzmaterialien und bei vielen anderen Tätigkeiten. Mit steigendem 

Arbeitsaufwand musste zusätzliches Personal rekrutiert und eingearbeitet werden, nachdem immer wieder 

Mitarbeitende wegen Infektionsverdacht oder bereits erfolgter Infektion ausfielen. Wertvolle Unterstützung 

bekamen wir durch Freiwillige, ehemalige Mitarbeitende, den Zivilschutz, die Mitarbeitenden der Abteilung 

Gesellschaft der Stadt Illnau-Effretikon, aber auch durch die Seelsorgerinnen der katholischen und reformierten 

Kirche, deren Beistand eine grosse Hilfe für Bewohnerinnen und Bewohner wie auch für Mitarbeitende war. Unter 

Leitung der Geschäftsführerin wurde bereits im März ein Pandemiestab gebildet, der regelmässig die Situation 

analysiert und die Vorgaben der Behörden in Richtlinien und Massnahmen umgesetzt und stufengerecht 

kommuniziert hat.  
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Alle hofften in der Sommerpause, die Pandemie sei fast vorüber, als die zweite Welle sich im September 

ankündigte. Bereits im Oktober fragten die Spitäler wieder an, ob die Heime infizierte Patienten aufnehmen 

könnten, wenn die Belastungsgrenze erreicht sei. Nachdem in der zweiten Welle keine Entlastung durch 

Zivilschutz-Mitarbeitende angefordert werden konnte, musste der Arbeitsanfall mit eigenen Ressourcen bewältigt 

werden. Eine grosse Sorge galt nun der Gesunderhaltung der Mitarbeitenden, denn nur mit einem gesunden 

Personalbestand können Bewohnende - ob gesund oder krank - ausreichend betreut, gepflegt und versorgt 

werden. Um dieser Anforderung gerecht zu werden, wurde im November für kurze Zeit ein Aufnahmestopp 

verfügt, der Ende Jahr nochmals wiederholt werden musste. 

Dass die Covid-19-Pandemie Auswirkungen auf das finanzielle Ergebnis hat, liegt nach diesen Ausführungen auf 

der Hand. Zusätzlicher Aufwand und rückläufige Belegung führten neben höheren Kosten zu Ertragsausfällen, 

weshalb das Budgetziel nicht erreicht werden konnte. Die Geschäftsleitung hat im Berichtsjahr grosse 

Anstrengungen unternommen, um die Auswirkungen der ersten Welle im Laufe des Jahres zu kompensieren. Das 

ist mit Beginn der zweiten Pandemie-Welle im Herbst nicht mehr gelungen, weshalb die Jahresrechnung des APZB 

mit einem erheblichen Verlust abschliesst. 

Im personellen Bereich gab es zwei wichtige Wechsel in der Geschäftsleitung. Die langjährige Pflegedienstleiterin, 

Elsbeth Keller, hat ihre Stelle per Ende April gekündigt. Die Nachfolgerin, Daniela Jent, konnte erst zum 1. Juni 

eingestellt werden. Daraufhin hat sich Elsbeth Keller bereit erklärt, bis am 30. Juni zu verlängern und das APZB in 

der anspruchsvollen Zeit zu unterstützen, wofür wir sehr dankbar waren.  

Die langjährige Geschäftsführerin, Margrit Lüscher, hat ihre Anstellung per Ende Dezember 2020 gekündigt, um 

von der Möglichkeit der vorzeitigen Pensionierung Gebrauch zu machen. Sie hat seit Mitte 2012 mit Engagement, 

Fachkenntnis und Führungsstärke das APZB erfolgreich geleitet und als modernes Haus mit einem 

zukunftsorientierten Angebot positioniert. 

Als neuer Geschäftsführer wurde Christoph Bächtold gewählt, der die Stelle am 1. Januar 2021 angetreten hat. 

Damit konnten zwei wichtige Positionen zeitnah besetzt und die Kontinuität in der Geschäftsleitung sichergestellt 

werden. 

Im Berichtsjahr trat der neue Rahmenvertrag mit der Stadt Illnau-Effretikon in Kraft. Eine Folge der Neufassung 

des Rahmenvertrags ist die Anpassung der jährlichen Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Illnau-Effretikon, 

der Gemeinde Lindau und dem APZB. Eine Arbeitsgruppe mit Vertretern dieser drei Interessensgruppen hat die 

Vorarbeiten geleistet und termingerecht zum neuen Jahr konnte die neue Leistungsvereinbarung abgeschlossen 

werden. 

Verschiedene Geschäfte, die der Verwaltungsrat 2020 in Angriff nehmen oder fortsetzen wollte, sind durch die 

Pandemie und die personellen Wechsel verschoben oder verzögert worden. Dazu gehören die Formulierung einer 

Informatikstrategie, die Entwicklung einer Dienstleistungsstrategie mit Konkretisierung des Angebotspakets 

WohnenPlus für den Neubau «Wohnen am Stadtgarten» und die Weiterentwicklung des Reportings im Bereich 

Pflegequalität.  

Der Verwaltungsrat traf sich zu den ordentlichen Sitzungen sowohl physisch im APZB wie auch virtuell und mittels 

Telefonkonferenz. Die geplante Retraite zur Diskussion grundlegender Themen wurde mehrmals neu terminiert 

und schliesslich auf 2021 verschoben. Das jährliche Treffen mit dem Stadtrat von Illnau-Effretikon im September 

hatte neben der Pandemie die Themen «Wohnen am Stadtgarten» und WohnenPlus, Finanzplan 2021 bis 2025, 

sowie Wahl der Revisionsstelle und Wahl des neuen Geschäftsführers APZB zum Inhalt.  
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Das Jahr 2020 war von zahlreichen Herausforderungen geprägt, die wir alle in dieser Form und in diesem Ausmass 

bisher noch nicht erlebt haben. Wir mussten mit ansehen, dass sich Bewohnerinnen und Bewohner trotz 

sorgfältiger Schutzmassnahmen infizierten und einzelne leider auch verstorben sind. Wir erlebten bei 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern infektionsbedingte Ausfälle und zunehmend auch psychische Leiden durch das 

Ertragen der Hilflosigkeit und das Mitleiden und Abschiednehmen von lieben Bewohnerinnen und Bewohnern.  

Der Verwaltungsrat spricht allen Angehörigen und Bezugspersonen von Verstorbenen sein Beileid aus für den 

Verlust nahestehender Personen, der nur schwer zu ertragen ist. Er dankt den Bewohnerinnen und Bewohnern 

für die Geduld und das Aushalten der pandemiebedingten Einschränkungen. 

Wir durften viel Unterstützung und Hilfe von Freiwilligen, dem Zivilschutz und von Amtsstellen und vielen anderen 

entgegennehmen. Der Verwaltungsrat dankt allen Personen und Stellen, die das APZB unterstützt haben. Er dankt 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des APZB, dem Zentrumsarzt, der Geschäftsführerin und den Mitgliedern 

der Geschäftsleitung für ihren motivierten und tatkräftigen Einsatz, für die umsichtige Führung des Hauses und 

die grossen Anstrengungen, um das Haus rasch wieder in die Normalität zurückzubringen. 
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Neuanfang während der Pandemie 
Christoph Bächtold, Geschäftsführer 

Anfang Januar 2021 trat ich meine neue Stelle als Geschäftsführer im Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen an. 

Die langjährige Geschäftsführerin Margrit Lüscher liess sich Ende 2020 vorzeitig pensionieren, um sich neuen 

Projekten zu widmen. Sie hatte das APZB mit viel Herzblut und Umsicht geleitet und in den letzten Monaten durch 

die wohl grösste Krise geführt. Bis Mitte November 2020 arbeitete ich in einer benachbarten Institution und so 

bekam ich viel mit, was im Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen passierte.  

Während meinen ersten Arbeitstagen im Bruggwiesen lief die zweite Covid-19-Welle gerade aus. Die Teams aller 

Berufsgruppen hatten sehr anstrengende und fordernde Zeiten hinter sich. Gemäss den Erzählungen wusste man 

häufig nicht, wie man den nächsten Tag überhaupt noch bewältigen sollte.  

Bei den Mitarbeitenden war eine grosse Müdigkeit spürbar. Wegen der Pandemie und den Ansteckungen unter 

den Mitarbeitenden mussten die Vorgesetzten die Arbeitseinsätze immer wieder neu planen, was vom Personal 

grosse Flexibilität erforderte. Mitarbeitende übernahmen bereitwillig kurzfristig zusätzliche Schichten oder die 

Teams mussten Schichten mit weniger Mitarbeitenden als üblich bewältigen, wie das schon in den vergangenen 

Monaten immer wieder nötig war, um die sichere und störungsfreie Pflege und Versorgung der Bewohnenden zu 

gewährleisten. Dabei waren neben den Mitarbeitenden der Pflege auch alle übrigen Abteilungen wie Küche, 

Reinigung, Technischer Dienst, Etagen-Service usw. involviert.  

Trotz der angesprochenen Müdigkeit und den vergangenen fordernden Monaten spürte ich aber auch viel 

Zuversicht und eine positive Einstellung bei den Mitarbeitenden. Ebenso fühlten viele Mitarbeitende eine grosse 

Wertschätzung seitens Geschäftsleitung und Verwaltungsrat, wurde Ende 2020 doch eine grosszügige finanzielle 

Covid-19-Anerkennung ausgerichtet. Auch der Entscheid, zwischenzeitlich einen Aufnahmestopp zu verfügen, 

wurde von den Mitarbeitenden sehr geschätzt. Der Aufnahmestopp hinterlässt in den Jahresrechnungen 2020 

und 2021 zwar deutliche Spuren, half jedoch massgeblich mit, die schwierigste Zeit während der zweiten Welle 

erfolgreich zu meistern und damit den Betrieb funktionstüchtig zu behalten.  

Die Schutzmassnahmen im APZB mussten immer wieder diskutiert, angepasst und neu umgesetzt werden. Dabei 

waren die Vorgaben vom Bundesamt für Gesundheit, der Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich und die 

Empfehlungen der Verbände zu berücksichtigen und auf die individuelle Situation des APZB zu adaptieren. Dies 

wurde jeweils vom interdisziplinären Covid-19-Team erledigt. Es hat versucht, die verschiedenen Vorgaben und 

auch die Bedürfnisse der verschiedenen Stakeholder unter einen Hut zu bringen, was teilweise fast unmöglich 

war. Die Bedürfnisse und Ansichten der verschiedenen Interessengruppen gingen zum Teil diametral auseinander. 

Einige Bewohnende und Angehörige fanden die Schutzmassnahmen vom Bruggwiesen masslos übertrieben, 

während andere Bewohnende und Angehörige diese als viel zu lasch und unverantwortlich bezeichneten. Dadurch 

entstanden immer wieder anspruchsvolle, aber auch gute Gespräche und Diskussionen mit den Bewohnerinnen 

und Bewohnern und ihren Angehörigen. Diese Gespräche und Diskussionen halfen auch, nahe am Puls zu bleiben, 

die Bedürfnisse und Erwartungen abzuwägen und bei den Entscheidungen einzubeziehen.  
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Es ist ein schönes Gefühl zu spüren, dass das Team vom Bruggwiesen positiv und von den grossen Heraus-

forderungen der vergangenen Monate gestärkt in die Zukunft blickt. Es herrscht eine „wir schaffen das“ 

Mentalität. Diese Mentalität herrscht zu Recht, ist glaubwürdig und überzeugt mich. Da ist keine Überheblichkeit 

zu spüren oder dass die Gefahren unterschätzt werden. Man verlässt sich auf die grosse Professionalität aller 

Mitarbeitenden, die Erfahrungen, die erarbeiteten Instrumente und den interdisziplinären Austausch auf allen 

Ebenen. So darf das Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen positiv in die Zukunft schauen.  
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Das Arbeiten mit COVID-19 
Daniela Jent, Pflegedienstleitung 

 

 
 

 

Pflege und Betreuung 

Das Jahr 2020 war ein ganz spezielles Jahr mit grossen Veränderungen. Ein kleines Virus stellte alles, was wir 

geplant und angedacht hatten, auf den Kopf. Im Privatleben wie auch im Beruf mussten wir alle ein Stück weit 

unsere Komfortzone verlassen und unser Tun und unsere Werte überdenken. Wir lernten neue Dinge und 

erlebten neue Realitäten. Auch uns im APZB haben die Covid-19-Wellen nicht verschont. Sie kamen unerwartet, 

teils heftig und forderten alles von uns ab. Als neue Pflegedienstleitung im APZB erlebte ich die erste Welle 

anfangs des Jahres noch nicht mit. Mein Start am 1. Juni war sozusagen die Anfangszeit der sich zuspitzenden 

zweiten Welle.  

Ein ganz anderes (Führungs-) Umfeld spiegelte uns allen, dass eine gute Kommunikation, klare Entscheide, 

kreative Ideen und mutiges Querdenken von Nöten waren, um gemeinsam im Boot diesen Covid-Wellen Stand zu 

halten. Die Entschlossenheit zum Dranbleiben in der Krise und das über sich Hinauswachsen von vielen Mit-

arbeitenden in unserem Betrieb hinterliessen viele positive Spuren, auf denen wir selbst jetzt noch gehen können.  
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Der Pflegealltag während der Pandemiezeit erzeugte neue Tätigkeitsfelder nebst dem Alltagsgeschäft. Die 

vorgeschriebenen Schutzmassnahmen, zugeschnitten für unseren Betrieb und in Anlehnung an die Vorgaben des 

Bundesamtes für Gesundheit, mussten laufend überprüft werden. Die gesamte Erfassung und Statistikführung 

von Verdachtsfällen von Bewohnenden und Mitarbeitenden erfordern bis heute Disziplin, Sorgfalt und 

Aufmerksamkeit. In der zweiten Welle machte sich unsere erworbene Routine deutlich bemerkbar. Im steten 

Vergleich zum Ampelsystem, dem kantonalen Werkzeug zur Einschätzung der epidemischen Lage auf Basis von 

Schlüsselindikatoren für Alters- und Pflegeheime, stellten wir fest, dass wir innerbetrieblich bereits solide 

Lösungen entwickelt hatten und das grüne Licht bereits am Leuchten war. Verschiedene Punkte wie z.B. 

Besuchsmöglichkeiten, Ausgangsregelungen oder die Durchführung von Anlässen und Angeboten für unsere 

Bewohnenden bedingten immer wieder neu ein gut überlegtes Einschätzen der Situation. Die Isolation von einer 

oder gar mehreren Stationen führte wiederholt zu Hausschliessungen und war insbesondere für unsere 

Bewohnenden eine sehr einschränkende Massnahme. Hinzu kam Anfang November die offizielle Maskenpflicht 

für Bewohnende auch innerhalb unseres Hauses. Dank der Bestellung von farbigen oder goldigen Masken wurden 

richtige Farbtupfer in den grauen Alltag gesetzt. Ein kleiner Aufsteller für unsere Bewohnenden, die somit täglich 

das «Masken-Accessoire» zu ihrer Kleidung passend auswählen konnten. 

Das Zitat des deutschen Philosophen Immanuel Kant, welches besagt: «Theorie ohne Praxis ist leer - Praxis ohne 

Theorie ist blind», scheint mir passend im Hinblick auf die Dynamik, die in unserem Pandemieteam vorhanden ist. 

Wichtige Entscheide wurden an regelmässig stattfindenden Sitzungen gefällt. Die kontinuierlichen Testabnahmen 

an Bewohnenden durch unseren Zentrumsarzt und den Pflegeexperten lieferten uns rasch Testresultate. Das 

waren wichtige Angaben für weitere Schutzvorkehrungen, die wir innerhalb des Betriebes vornehmen mussten. 

Die Inbetriebnahme unserer telefonischen Infoline ermöglichte uns eine effiziente Informationsweitergabe an 

Angehörige und Aussenstehende zum aktuellen Covid-19-Stand in unserem Haus.  

Trotz teils sehr erschwerten Umständen durften Bewohnende in den Haupthäusern A und B/C sowie in der 

dezentralen Wohngruppe in ihren ganz unterschiedlichen Alltagssituationen, z.B. in einer palliativen oder 

terminalen Pflegesituation, viel Aufmerksamkeit, Anteilnahme und Unterstützung durch unsere Pflege-

mitarbeitenden, Physio- und Ergotherapeuten erleben. Ebenso wertvoll war die gesamte Unterstützung durch die 

Seelsorge und den Begleitungs- und IDEM-Dienst (Im Dienste eines Mitmenschen). 

Mit der Einsatzplanung unserer Mitarbeitenden waren insbesondere die Führungskräfte gefordert. Die Suche 

nach dem rechtzeitigen Mitarbeitendenersatz bei krankheitsbedingten Ausfällen forderte unsere Kader-

mitarbeitenden während den letzten zwölf Monaten täglich neu heraus. Die aus betriebswirtschaftlicher und 

politischer Sicht nicht willkommenen Aufnahmestopps von Bewohnenden brachten jedoch Erleichterung und die 

dringend nötige Zeit zum Durchatmen für die Mitarbeitenden.  
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Hoffnung durch Blumen  

 

Aktivierung 

Viel Flexibilität und Ausdauer erforderte es auch im Bereich der Aktivierung, sei es bei der Planung von Ausflügen 

oder den hausinternen Veranstaltungen. Stets musste bei der Durchführung das Corona-Schutzkonzept einge-

halten werden. Highlights wie die Ausflugswoche mit einer Vielfalt an einzelnen Tagesausflügen sowie ein 

hausinternes Wellness Angebot für unsere Bewohnenden wurden trotz der Covid-Schutzmassnahmen mit Freude 

und Hingabe erfolgreich durchgeführt. 
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Lebensfreude durch Schoggi und Begegnung      

 

Zentrum für Begegnung und Tagesgestaltung 

Schon in der ersten Covid Welle musste das Zentrum für Begegnung und Tagesgestaltung von Mitte März bis Mitte 

Juni 2020 ganz geschlossen werden. Erfreulich war dann in der zweiten Jahreshälfte, dass nach einer nochmaligen 

Werbekampagne trotz allem wieder Anfragen für die Aufnahme von Tagesgästen eingegangen sind. Das 

Betreuungsangebot für unsere Tagesgäste konnte mit einem Tag mehr pro Woche aufgestockt werden. Die gute 

Stimmung und die familiäre Atmosphäre in den Räumen des ZBT waren trotz des schwierigen Corona-Alltags 

spürbar. So gab es immer wieder kleine, lustige Momente beim einfachen Zusammensein am grossen Tisch und 

die Dankbarkeit unserer Tagesgäste war ein Aufsteller für das engagierte Team vom ZBT. 

In der Krise die zukünftigen Chancen weiterhin zu sehen und sich danach auszurichten – das wünsche ich dem 

gesamten Team des Pflegedienstes, unserem Zentrumsarzt und der Geschäftsleitung. Allen gebührt ein herzlicher 

Dank für den grossen, unermüdlichen Einsatz. 
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Ein Jahr Pandemie in der Hotellerie 
Torsten Schendzielorz, Leitung Hotellerie / Facility Management 

Das neue Jahr 2020 begann mit viel Elan, einem sehr strukturierten Frühjahresplan und grosser Vorfreude auf die 

angesetzten Bildungsreisen in die Niederlande. Viel Vorarbeit war geleistet worden, um jeweils vier 

unterschiedliche Pflegeinstitutionen mit Schwerpunkt Demenz zu besuchen und die Beobachtungen, Eindrücke 

und Erkenntnisse in unseren Arbeitsalltag im Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen einfliessen zu lassen. Nicht 

nur die Pflege, sondern auch die übrigen Berufsgruppen sollten teilnehmen und die Erfahrungen im Alltag 

einbeziehen. Dieser Ausbildungsprozess wurde schon 2018 gestartet und die Mitarbeitenden aus Hotellerie und 

Facility Management entsprechend weitergebildet in Validation, einer Kommunikationstechnik im Umgang mit 

dementiell erkrankten Menschen. Das Coronavirus veränderte die Planung. Die erste Gruppe konnte ihre 

Bildungsreise nach Amsterdam und Maastricht noch erfolgreich absolvieren, doch die Pandemie mit all ihren 

Auswirkungen kam immer näher auf uns zu. So wurden schon während der ersten Märzwoche im APZB die 

Massnahmen hochgefahren und die Vorräte im Pandemie-, Getränke- und Küchenlager massiv aufgestockt. Alle 

weiteren Bildungsreisen mussten gestrichen werden. Dafür gab es fast täglich Sitzungen des neu gegründeten 

Pandemieteams.  

 

  

Hinweise und Regeln              Eingeschränkter Zutritt 
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Die Coronakrise rief auch noch andere Menschen auf den Plan. Mitarbeitende der Zivilschutzorganisation Illnau-

Effretikon und Umgebung wurden angefordert, um die Pflege im APZB zu unterstützen und sicherzustellen. Am 

25. März 2020 kamen sie zum ersten Mal im APZB zum Einsatz und unterstützten uns so gut es ging in dieser völlig 

neuen Situation. Die Zivilschutzorganisation Illnau-Effretikon und Umgebung umfasst neben der Stadt Illnau-

Effretikon auch die Gemeinden Lindau, Weisslingen, Brütten und Nürensdorf. Der Zivilschutz ist heute nicht mehr 

primär auf kriegerische Ereignisse, sondern vielmehr auf die Bewältigung von Katastrophen und Notlagen sowie 

auf Einsätze zugunsten der Gemeinschaft ausgerichtet.  

Die Arbeitstage wurden mit Corona immer länger. Sie begannen nun regelmässig um 6.30 Uhr, denn die 

Einweisung und die Einhaltung der neuen Pandemie- und Hygienerichtlinien zum Schutz der Mitarbeitenden und 

der Bewohnenden hatte oberste Priorität. Die Zivilschützer wurden auf den Etagen eingesetzt, diesmal in einem 

Ernstfall und nicht in einer begrenzten Übung. Hier konnten sie für die Pflegeassistenzen Essen eingeben, beim 

Mahlzeitenservice auf den Etagen helfen, Hilfe bieten beim Betten machen und diverse hauswirtschaftliche 

Arbeiten ausführen. Sie haben Botengänge und Einkäufe für Bewohnende erledigt und wurden für die Betreuung 

der Bewohnenden eingesetzt. Die Betreuung umfasste einige an sich kleine, aber sehr wichtige Tätigkeiten und 

Dienste. Dazu gehörten Hilfe beim Telefonieren und beim Verbindungen herstellen, Gespräche, Vorlesen oder 

einfach nur zuhören, auf der Terrasse spazieren gehen oder bei Brettspielen ein netter und grosszügiger Gegner 

sein. Damit konnten die Zivildienstleistenden das Pflegeteam entlasten, das sich dann auf die reine Pflegearbeit 

konzentrierte, die nicht an ungelernte Hilfspersonen delegiert werden konnte. 

 

  

Besucherbox für Begegnung mit Verwandten           Besuchsplatz im Saal 
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Unsere Räumlichkeiten hatten sich im Innern sehr stark verändert. Aus dem Bruggwiesensaal war ein grosses 

Besuchszentrum geworden. Lebenphase 3, Aktivierung, Sport im Gymnastikraum mussten eingestellt werden. Die 

Garderoben wurden erweitert, um zusätzlichen Platz zu schaffen für all die helfenden Hände. Das bei Gästen 

beliebte à la carte Restaurant musste geschlossen werden und stand nur noch den Bewohnenden und 

Mitarbeitenden zur Verfügung. Unsere erfahrenen Gastgeberinnen aus dem Restaurant wurden umgeschult zu 

kompetenten Concierges für die Eingangskontrolle vom APZB. Sie nahmen die neuen Herausforderungen an und 

wuchsen mit ihren neuen Aufgabengebieten.  

Es half ja nichts, den Kopf in den Sand zu stecken und Trübsal zu blasen, und so versuchten wir immer wieder ein 

wenig Normalität in den Alltag der Bewohnenden zu bringen. Farbige Masken wurden eingekauft, um die 

Akzeptanz für ihr Tragen zu erleichtern. Nach der kompletten Schliessung des APZB in der ersten Pandemiewelle 

sorgten wir, unter Einhaltung der geltenden Schutzmassnahmen, immer für die grösstmöglichen Freiheiten der 

Bewohnenden und der Besucherinnen und Besucher.  

Angefangen haben die Erleichterungen mit zwei Fensterkonzerten, die unseren Bewohnenden viel Freude 

bereiteten. Der Samichlaus durfte leider nicht kommen, aber unsere beiden Schmutzlis vertraten ihn 

hervorragend.  

 

  

Bewohnende beim Besuch des Fensterkonzerts          Musiker  
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Wir richteten uns im Pandemiejahr 2020 auf die neuen Anforderungen ein. Der Zivilschutz wurde Anfang Mai 

durch neue Mitarbeitende im erweiterten Etagenservice ersetzt und unsere treuen, freiwilligen IDEM-Frauen 

durften wieder regelmässig die Bewohnenden besuchen und begleiten. Wir integrierten die ganzen Neuerungen 

und Änderungen, Weisungen und Vorschriften so in den normalen Tagesablauf, dass sie irgendwann nicht mehr 

allzu sehr störten. 

Es gab sehr viele persönliche und intensive Gespräche zwischen Mitarbeitenden, Bewohnenden und Angehörigen. 

Die Gemeinschaft im gesamten Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen, die tägliche Zusammenarbeit und das 

Gefühl, wirklich und unbedingt als Mensch und Fachperson gebraucht zu werden, ist im Vergleich zu all den Jahren 

zuvor noch gestiegen. Die Mitarbeitenden nahmen mehr Rücksicht aufeinander und versuchten immer wieder, 

die unvorhergesehenen Entwicklungen und Ereignisse gemeinsam zu bewältigen und sich gegenseitig zu unter-

stützen.  

Auf unserem gemeinsamen Weg in die Zukunft können wir in allen Bereichen der Hotellerie des APZB auf 

Bewährtes setzen und zusammen wieder die auf uns wartenden Herausforderungen bewältigen. Dafür wünsche 

ich allen viel Kraft und Gesundheit, sowie ab und zu eine Pause für die notwendige Erholung. 

Herzlichen Dank allen Mitarbeitenden für ihren Einsatz und ihr Engagement im nicht normalen Geschäftsjahr 

2020! 

 

 



JAHRESBERICHT 2020 

Jahresbericht 2020, Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen                                                                  Seite 18 von 34 

«Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, die dem 
Leben seinen Wert geben»  Wilhelm von Humboldt 
Irena Schuler, Leitung Restaurant & Bankett 

Meine neue Anstellung als Leitung Restauration entpuppte sich rasch als mein herausforderndstes und auch 

lehrreichstes bisheriges Berufsjahr. Geschäftlich wie auch persönlich nahm ich eine Aufgabe an, die mich sehr 

prägte. 

Auf den Tag genau am 12. März 2020 schlossen das Restaurant Bruggwiesen und der Bankettbereich aufgrund 

der bevorstehenden Pandemie für alle externen Gäste die Türen. Keiner wusste zu dieser Zeit, welch langwieriger, 

zäher Prozess, welche neuen, ungewohnten Abläufe und welch extremer administrativer Aufwand uns bevor-

stand. 

Zu dieser Zeit wussten wir nicht, wie uns geschah und was das war, worüber auf einmal die ganze Welt sprach.   

Es war für keinen von uns leicht, plötzlich Gewohnheiten, die man liebgewonnen hatte, aufgeben zu müssen und 

zu lernen, dass menschliche Nähe keine Selbstverständlichkeit mehr ist. Wir alle, und ganz besonders unsere 

Bewohnenden, mussten abrupt und ungefragt lernen, mit massiven Einschränkungen umzugehen. Diese neue 

Lage forderte von allen sehr viel Verständnis, Flexibilität und Einfühlungsvermögen in andere Menschen.  

 

  

Windfang, Haupteingang, Märtplatz APZB 
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„Wer hätte denn jemals an so etwas gedacht oder sich vorstellen können?“ Die ersten Tage nach der Schließung 

des Restaurants verbrachten die Servicemitarbeitenden beim Haupteingang und klärten externe Besucher 

darüber auf, dass wir das Restaurant für externe Gäste geschlossen halten mussten. Das blanke Entsetzen über 

die Zutrittsverweigerung für externe Gäste war zur Anfangszeit der Pandemie verständlicherweise gross. 

Fingerspitzengefühl sowie Gewandtheit in Konflikten und schwierigen Gesprächen waren Voraussetzung für diese 

Tätigkeit. Brauchten wir diesbezüglich einen Rat, stand uns die Geschäftsleitung stets hilfreich und unterstützend 

zur Seite. 

Wir übten nun eine Tätigkeit aus, deren berufliche Bezeichnung es nicht gab: den Empfangs- und Besucherdienst. 

Eine Arbeit, bei der uns kein Vorwissen zur Verfügung stand und kein Nachschlagewerk vorhanden war. Wir 

konnten zu diesem Zeitpunkt alle nicht ahnen, dass dies erst der Anfang einer weltweiten Pandemie war. Mit dem 

totalen Lockdown, welcher schweizweit Mitte März 2020 verordnet wurde, kam ein weiterer Rückschritt. Das 

Alters- und Pflegezentrum wurde komplett geschlossen, es galt neu ein absolutes Besuchs- und Einlassverbot. 

Doch damit nicht genug: Kurz darauf wurde für unsere Bewohnenden auch noch ein Ausgeh- und Einkaufsverbot 

verhängt. Zu ihrem weiteren Schutz durften auch keine externen Personen das Haus betreten.  

In erster Linie war die aktive Gesprächsführung die Hauptfunktion unserer neuen Tätigkeit am Haupteingang. Wir 

informierten Bezugspersonen und Besuchende über die internen Weisungen, wie auch über die Richtlinien des 

Bundes und der kantonalen Gesundheitsdirektion. Wir drückten unser Bedauern über die aktuellen Zustände aus, 

vertrösteten Angehörige und Besuchende und baten sie um Verständnis.  

 

   

Eingangskontrolle im Foyer                 Besuchsplatz im Saal 
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Wir diskutierten über diverse Sachlagen, die uns selbst fremd waren. Das Wenige, was wir an Fakten wussten, 

gaben wir kontinuierlich weiter. Im Mai 2020 wagte das APZB den Schritt zu mehr Menschlichkeit in der Covid-

19-Zeit und lockerte das Besuchsrecht. Damit ermöglichten wir den Bewohnenden den ersehnten Besuch von 

Ange-hörigen. Begrenzt auf zwei Personen und unter strikter Einhaltung aller notwendigen Schutzmassnahmen 

durften die Angehörigen wieder ein „Bsüechli“ machen.  

Das Foyer und der Bruggwiesensaal des APZB, welche wir bis anhin als Orte der Feierlichkeit kannten, wurden 

kurzerhand umfunktioniert. Der Raum mit 265 Quadratmetern, der normalerweise bis zu 180 Personen fasst, 

wurde nur noch für maximal 6 Personen zugelassen. Sehr pflichtbewusst schauten wir auf die strikte Einhaltung 

der Hygienerichtlinien und der Schutzmassnahmen. Wichtig für uns war, dass wir unseren Bewohnenden und den 

Angehörigen und Verwandten eine kleine Freude im sonst so trüben Pandemie-Alltag bereiten konnten. Das 

langersehnte Wiedersehen und der Moment der Herzlichkeit prägten jede Person von uns, egal ob Bewohnende, 

Angehörige oder Mitarbeitende. 

Diese neue Tätigkeit haben wir Besucherdienst genannt. Eine Arbeit mit viel Aufwand, bei dem die Mitarbeitenden 

des Restaurants stark gefordert waren. Etwas entstehen zu lassen, was es bis anhin nicht gegeben hat, erforderte 

von allen Beteiligten ein hohes Mass an Eigeninitiative. Viele telefonische Gespräche mit Angehörigen standen 

an, welche wir allesamt als Bereicherung erfahren durften.  

Die neue Tätigkeit setzte eine einwandfreie, punktgenaue Organisation voraus. Externe Besuchende konnten sich 

telefonisch voranmelden. In einem von uns vorgegebenen Zeitfenster und unter Berücksichtigung möglichst aller 

Wünsche konnten unsere Bewohnenden ihren Besuch empfangen. Wir waren zugleich Organisatoren, 

Administratoren, Zuhörer, Auskunft, Hotline und Ratgeber in allen Belangen.  

Beim Wiedersehen nach den fünf Wochen Besuchsverbot für Alters- und Pflegezentren war die Stimmung 

euphorisch. Die Freude und Liebe, welche einen Raum erfüllen kann, war von allen Beteiligten spürbar und 

herzerwärmend. Es war für uns einer der schönsten und erwähnenswertesten Momente in diesem Jahr 2020. Wir 

ernteten für diese Möglichkeit des Besucherdienstes viel Lob und Dankbarkeit. Für die geleistete Arbeit wurden 

wir von Angehörigen und Besuchenden auf sehr umfangreiche Art und Weise wertgeschätzt.  

Vielen Dank an dieser Stelle für die vielen Schöggeli, Blumen und kleinen Gesten, die unser Tun als Einlass-

kontrolleurinnen erträglicher und unseren Alltag freudiger machten.  

Von Herzen, danke dafür! 

Monate sind seither verstrichen und noch immer steht eine Restaurantöffnung nicht zur Diskussion. Wir 

Mitarbeiterinnen vom Restaurantservice arbeiten täglich sieben Tage die Woche und seit bald zwölf Monaten 

beim Haupteingang am Empfang. Natürlich sind wir glücklich und dankbar, anstelle von Kurzarbeit ein vollwertiges 

neues Tätigkeitsfeld zu haben. Wir sind die erste Anlaufstelle für Bewohnende, Besuchende, Lieferanten und 

Mitarbeitende. Wir informieren über die notwendigen Hygienemassnahmen, führen die Erfassungslisten, klären 

Besuchende über die Schutzmassnahmen auf und sind jedem dankbar, der wohlwollend mitmacht.  

Wir haben uns Wissen angeeignet, welches uns in unserem Tun nachhaltig bestärkt und bereichert. Wir 

verpflegen nach wie vor Bewohnerinnen und Bewohner, verköstigen alle Mitarbeitenden, wir verteilen 

Medikamente, Pakete, Zeitungen, Blumen, Geschenke etc., tätigen täglich Einkäufe und sind ein Umschlagplatz 

der etwas anderen Art.  
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Der Blick in die Zukunft zeigt uns noch ein Vielfaches an anspruchsvollen Situationen, die uns im Jahr 2021 weiter 

begegnen werden. Gemeinsam werden wir aber auch die zukünftigen Herausforderungen meistern. 

Wann immer die Restaurantöffnung möglich wird, wir freuen uns als Mitarbeiterinnen des Restaurants 

Bruggwiesen darauf, in unser gewohntes Tätigkeitsfeld zurückzukehren. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit 

all den lieben, treuen Gästen, unseren Bewohnenden und deren Angehörigen, sowie Bekannten und Verwandten.  
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Arbeiten mit Corona im Bereich Personalwesen 
Andrea Fink, Leitung Personalwesen 

Plötzlich war es da, das Virus…. Es schien doch so weit weg in China zu sein – Europa wird das sicher nicht 

betreffen, dachte ich noch und wurde schnell eines Besseren belehrt. Anordnungen vom Bund folgten, das Alters- 

und Pflegezentrum musste seine Türen für Besucher schliessen, Schutzmassnahmen mussten definiert und 

umgesetzt werden, Risikomitarbeitende konnten nicht mehr vor Ort arbeiten, Mitarbeitende wurden krank oder 

waren in Quarantäne; und was nun??? 

Frau Lüscher fragte mich an, ob ich einen Pool von Freiwilligen aufbauen könnte, um Personalengpässe zu 

überbrücken. Klar konnte ich und startete mit einem Aufruf auf Facebook und in den Zeitungen. Unterstützung 

erhielt ich auch von der Nachbarschaftshilfe Effretikon, die eine Liste für uns aufschaltete, wo sich Freiwillige 

eintragen konnten.  

Die ersten Tage verbrachte ich fast Nonstop am Telefon. Alle, die sich meldeten, musste ich erfassen, ihnen 

Auskünfte geben und erklären, wie der Ablauf sein wird. Viele hatten auch das Bedürfnis, mir ihr Herz 

auszuschütten und auch dafür musste Zeit sein. Ich war immer wieder berührt von den vielen Freiwilligen, die uns 

helfen wollten. Einige waren im Lockdown, andere hatten ihre Arbeit verloren oder waren Studierende, deren 

Studium unterbrochen war und die etwas Sinnvolles tun wollten. Alle standen sie da, um in der Not zu helfen.  

Die Aufgaben waren vielfältig, wie zum Beispiel Einkaufen gehen. Das wirkte im Moment nicht so spektakulär und 

einige dachten, dass das eine Aufgabe von ein/zwei Stunden sei. Wenn man aber für einen grossen Teil von 

Bewohnenden einkaufen gehen musste (wir pflegen und betreuen 160 Bewohnerinnen und Bewohner), dann 

dauerte das schon ein Weilchen. Nach dem Einkauf war auch noch das Finanzielle zu regeln. Wer musste wieviel 

für seine Einkäufe bezahlen etc. So war dies eine Aufgabe, die drei bis vier Mal pro Woche erledigt werden musste 

und ein paar Stunden Zeit in Anspruch nahm. Natürlich waren wir auch froh um Unterstützung in der Pflege, vor 

allem in der Betreuung der Bewohnenden. Dazu gehörte das Führen von Gesprächen, spazieren gehen, 

Mittagessen verteilen und einfach nur zuhören und Anteil nehmen. 

Rückblickend war es eine sehr arbeitsintensive, aber sehr bereichernde Zeit. Es war schön zu sehen, dass die 

Menschen zusammenrückten und in dieser ersten Zeit der Krise war die Solidarität gross. Wir waren und sind 

überaus dankbar für alle Hilfe und für jedes persönliche Engagement in dieser schwierigen Zeit.  

Corona ist noch nicht vorbei und nach wie vor ist die Belastung auch in unserem Bereich noch immer gross und 

spürbar. Aber wir sind optimistisch und zuversichtlich, dass es nicht für immer so bleiben wird und wieder 

unbeschwerte Zeiten kommen werden.  
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Bilanz * 
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen 

 

Kontenbezeichnung per 31.12.2019 per 31.12.2020 

AKTIVEN   

Flüssige Mittel 5'648’857 4'011’156 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2'122’162 2'087’577 

Übrige kurzfristige Forderungen 36’954 17’829 

Vorräte 83’985 113’581 

Aktive Rechnungsabgrenzung 52’952 137’548 

Total Umlaufvermögen 7‘944‘910 6'367’692 

   

Finanzanlagen 434‘884 1’739’162 

Sachanlagen 142‘863 189’272 

Total Anlagevermögen 577‘747 1’928’434 
 

 
 

   
TOTAL AKTIVEN 
TOTAL AKTIVEN 

8‘522‘657 8'296’125 

   

PASSIVEN   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 528‘666 684’956 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 137’291  178’065  

Passive Rechnungsabgrenzung 263’373  259’092 

Total kurzfristiges Fremdkapital 929‘330 1'122’113 

   

Dotationskapital 600‘000 600‘000 

Kumulierte Ergebnisse Vorjahre 6'338’468 6‘501’760 

Jahresergebnis 163’292 -1'731’614 

Total Eigenkapital 7'101’760 5'370’146 

   

Zweckgebundene Rücklagen und Fonds 491‘567 1‘803’866 

   

TOTAL PASSIVEN 8‘522‘657 8'296’125 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Darstellung nach CURAVIVA Kontenrahmen 
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Erfolgsrechnung * 
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen 

 

Kontenbezeichnung Rechnung 2019 Rechnung 2020 

Belegungstage 56‘116 Tage  54’340 Tage  

BETRIEBSERTRAG   

Pensionstaxen stationär 7'753’956 7'603’752 

Pensionstaxen Temporär-, AÜP ° und Feriengäste 525’106 388’419 

Taxen Tagesaufenthalt 36‘840 17’010 

Betreuungstaxen 2'830’615 2'780’540 

Pflegetaxen Versicherer 2'600’187 2'847’151 

Pflegetaxen Bewohner 1'125’605 1'169’093 

Pflegetaxen Öffentliche Hand 3'744’715 3'871’003 

Total Pensions-, Betreuungs- und Pflegetaxen 18'617’023 18'676’968 

   

Medizinische Leistungen KVG 142‘772 121’841 

Übrige medizinische Nebenleistungen 2‘977 999 

Übrige Leistungen an Bewohnende 183‘629 179’202 

Mietzinsen 127‘539 109’304 

Restaurant 359‘558 109’334 

Leistungen an Personal und Dritte (inkl. Personalverpfl.) 115’062 169’742 

Betriebsbeiträge Kanton 0 7’000 

Total diverse Erträge 931’537 697’422 

BETRIEBSERTRAG 19'548’560 19'374’390 

   

BETRIEBSAUFWAND   

Besoldung Pflege 7'751’740 8'048’722 

Besoldung andere Fachbereiche 223‘249 183’654 

Besoldung GL/Verwaltung/VR 796’143 870’442 
 Besoldung Ökonomie/Hausdienst/Hotellerie 3'078’987 3'508’236 

Besoldung Technische Dienste 280’047 270’788 

DAG, Einmalvergütung, Prämien etc. 34’273 363’867 

Total Besoldungen 12'164’439 13'245’709 

   

Sozialversicherungsaufwand 2'362’677 2'557’509 

Honorare / Leistungen Dritter 50‘202 189’263 

Personalnebenaufwand 143’474 194’074 

Total Lohnnebenkosten 2'556’353 2'940’846 

TOTAL PERSONALAUFWAND 14'720’792 16'186’555 

 

 

 
*Darstellung nach CURAVIVA Kontorahmen 
° AÜP = Akut- und Übergangspflege (ärztlich verordneter Aufenthalt)  
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Kontenbezeichnung Rechnung 2019 Rechnung 2020 

Medizinischer Bedarf 158‘041 237’258 

Lebensmittel und Getränke 775’779 743’676 

Haushalt 221’471 272’286 

Unterhalt und Reparaturen Immob./Mob./Fahrzeuge 307’831 233’156 

Mietaufwand 2'532’258 
 
 
 

2'643’255 

Energie und Wasser 278’451 286’644 

Büro und Verwaltung 258’737 373’360 

Übriger bewohnerbezogener Aufwand 45’636 
 

31’726 

Übriger Sachaufwand  83’612 81’670 

Total übriger betrieblicher Aufwand 4'661’815 4'903’031 

TOTAL PERSONAL- UND ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND 19'382’607 21'089’586 

      

BETRIEBLICHES ERGEBNIS VOR ABSCHREIBUNG UND ZINSEN 165‘953 -1'715’196 

   

Abschreibungen und Wertberichtigungen 12’041 13’513 

BETRIEBLICHES ERGEBNIS VOR FINANZERFOLG 153’912 -1'728’709 

   

Kapitalzinsen (Ertrag) 102 617 

Schuldzinsen und Kapitalspesen (Aufwand) 2’945 3’521 

KAPITALZINSEN UND -SPESEN -2’844 -2’905 
      

BETRIEBLICHES ERGEBNIS VOR  
AUSSERORDENTLICHEM ERFOLG 

151’068 -1'731’614 

Ausserordentlicher Ertrag 12’223 0 

Ausserordentlicher Aufwand 0 0 

AUSSERORDENTLICHER AUFWAND (-) UND ERTRAG (+) 12’223 0 

   

JAHRESERFOLG  163’292 -1'731’614 
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Kommentar zur Jahresrechnung 
Rainer Gross, Verwaltungsrat 

 
Bericht zur Jahresrechnung 2020 

Die Erfolgsrechnung 2020 schliesst bei einem Betriebsertrag von 19,4 Mio. Franken und einem Betriebsaufwand 

von 21,1 Mio. Franken mit einem Aufwandüberschuss von 1,7 Mio. Franken ab. Als Folge davon sinkt das 

Eigenkapital von 7,1 Mio. Franken per Ende 2019 auf 5,4 Mio. Franken per Ende 2020. 

 

Vergleich zur Jahresrechnung 2019 

Im Vorjahr hat die Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von rund Fr. 163'000 abgeschlossen. Das 

Jahresergebnis 2020 ist folglich um 1,9 Mio. Franken schlechter ausgefallen als im Vorjahr. Von dieser 

Verschlechterung sind nur rund 0,2 Mio. Franken auf der Ertragsseite, jedoch 1,7 Mio. Franken auf der 

Aufwandseite angefallen. 

Der Minderertrag von 0,2 Mio. Franken ist ausschliesslich auf die tieferen Erträge des Restaurants zurückzuführen, 

die wegen der Schliessung ab März 2020 um 70 % geringer als im Vorjahr ausgefallen sind. Mehrerträge aus 

Pflegetaxen wegen des höheren Pflegeaufwandes haben die Mindererträge aus Pensions- und Betreuungstaxen 

als Folge der tieferen Belegung kompensiert. 

Die Verschlechterung von 1,7 Mio. Franken auf der Aufwandseite ist zu 85 % mit einer Zunahme des 

Personalaufwandes zu erklären. Nicht überraschend schlagen Mehraufwände im Zusammenhang mit Covid-19 für 

den Etagenservice, die Reinigung und die Pflege sowie für die Prämie an die Mitarbeitenden als Anerkennung für 

ihren Einsatz während der Pandemie zu Buche. Der restliche Mehraufwand ist vor allem bei der Miete, die von 

der Stadt Illnau-Effretikon ab 2020 erhöht wurde, beim medizinischen Bedarf, bei Einwegmaterial und beim 

Sachaufwand für Büro und Verwaltung angefallen. 

 

Informationen zu den Trägergemeinden Illnau-Effretikon und Lindau 

Von den Total 54’340 Belegungstagen entfielen 78 % auf Bewohnende aus der Stadt Illnau-Effretikon, 12 % auf 

Bewohnende aus der Gemeinde Lindau und 10 % auf jene aus Drittgemeinden. Davon weichen die Anteile an den 

Pflegetaxen der öffentlichen Hand von rund 3,9 Mio. Franken mit 74 %, 14 % und 12 % ab, weil der Pflegeaufwand 

für die Bewohnenden aus der Stadt Illnau-Effretikon unter dem Durchschnitt und für die Bewohnenden aus der 

Gemeinde Lindau und den Drittgemeinden über dem Durchschnitt lag. 

Wegen des Aufwandüberschusses wird der Auswärtigenzuschlag von Fr. 144'650 – für Bewohnende mit Wohnsitz 

ausserhalb von Illnau-Effretikon und Lindau wird ein Zuschlag von Fr. 40 pro Tag erhoben – nicht an die Stadt 

Illnau-Effretikon weitergeleitet (Ziff. 10 der Leistungsvereinbarung). 

 

Fonds 

Der Bestand an zweckgebundenen Fondsmittel hat von 0,5 Mio. Franken per Ende 2019 auf 1,8 Mio. Franken per 

Ende 2020 zugenommen. Der Anstieg um 1,3 Mio. Franken ist dem ehemaligen Bewohner Peter Baumberger zu 

verdanken, der dem APZB zugunsten seiner Bewohnenden und Mitarbeitenden ein grosszügiges Legat vermacht 

hat. Daraus sind schon im Vorjahr Fr. 300'000 überwiesen worden; 2020 nun konnte der Betrag vollständig auf 

das APZB übertragen werden. 
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Aus dem Peter Baumberger-Fonds sind 2020 rund Fr. 66’000 für eine Bildungsreise der Mitarbeitenden nach 

Holland verwendet worden. Die Ausgaben wären höher ausgefallen, wenn die Bildungsreise wegen Covid-19 nicht 

schon nach der ersten Reisegruppe hätte abgebrochen werden müssen. Aus dem Lore Frick-Fonds sind – wie 

schon im Vorjahr – Fr. 10'000 für den Unterhalt des Demenzgarten ausgegeben worden. 

 

Finanzpolitische Beurteilung  

Der Aufwandüberschuss in der Erfolgsrechnung 2020 hat das Eigenkapital um einen Viertel vermindert. Anfang 

2021 ist absehbar, dass die Auswirkungen der Pandemie auch in der Jahresrechnung 2021 deutliche Spuren 

hinterlassen werden. Geschäftsleitung und Verwaltungsrat verfolgen die Entwicklung genau und prüfen geeignete 

Massnahmen zur Wiederherstellung des finanziellen Gleichgewichts.  
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Kennzahlen und Statistiken 
 

 Häuser A/B/C 2016 2017 2018 2019 2020 

Eintritte: Daueraufenthalt 34 33 38 42 27 

  Temporäraufenthalt 82 40 53 58 23 

  Temporäraufenthalt, danach Wechsel auf  
  dauerhaft 

 14 11 19 12 

  Akut- und Übergangspflege (AÜP)  1 9 11 9 

  AÜP, danach Verlängerung temporär  9 15 7 20 

  AÜP, danach Verlängerung temporär,  
  danach dauerhaft 

 2 3 3 6 

  AÜP, danach dauerhaft  2 2 1 2 

      

Übertritt innerhalb Stationen in den Häusern A/B/C  7 10 10 21 

Übertritt von DWG in die Häuser A/B/C  2 1   

Total Eintritte mit Umbelegungen  116 110 142 151 120 

Austritte nach Hause oder in andere Institution 64 51 73 79 47 

Verstorbene: Daueraufenthalt 54 50 53 58 60 

  Temporäraufenthalt  2 5 3 6 

  Akut- und Übergangspflege  1 1 1 2 

      

Übertritt innerhalb Stationen in den Häusern A/B/C  7 10 10 21 

Total Austritte mit Umbelegungen 118 111 142 151 136 

      

 Dezentrale Wohngruppe (DWG) 2016 2017 2018 2019 2020 

Eintritte: Daueraufenthalt 2 3    

                             Temporäraufenthalt (inkl. AÜP)    2  

  Temporäraufenthalt, danach Wechsel auf  
  dauerhaft 

  3 1 1 

Total Eintritte mit Umbelegungen 2 3 3 3 1 

Austritte nach Hause oder in andere Institution 1   2   

Verstorbene: Daueraufenthalt 1 1 2 1 1 

      

Übertritt von DWG in die Häuser A/B/C  2 1   

Total Austritte mit Umbelegungen 2 3 3 3 1 
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Kennzahlen und Statistiken  

Gemeindeanteile 2020 (Belegungstage in Prozent, nach Gemeinden) 

  

Durchschnittliche Bettenbelegung nach Gemeinden 
 

 

Im Durchschnitt werden rund 78 % der Betten durch Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt Illnau-Effretikon 

belegt und rund 12 % durch Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinde Lindau. Die restlichen Betten werden 

von Bewohnerinnen und Bewohnern aus verschiedenen Drittgemeinden belegt. 

  

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjXyIDMldfZAhUK2KQKHXZVDkEQjRx6BAgAEAY&url=https://icon-icons.com/id/icon/statistik-1/69448&psig=AOvVaw0MH4xQ34ne7qQpEVj4TYZj&ust=1520407528570754
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Kennzahlen und Statistiken 

Verteilung Pflegetage nach BESA-Pflegestufe 

 

Rund 56 % (2019 = 56 %) der Bewohnenden sind in den BESA Stufen 4 bis 7 und benötigen pro Person einen 
täglichen Pflegeaufwand von 61 Minuten bis 140 Minuten. 
 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjXyIDMldfZAhUK2KQKHXZVDkEQjRx6BAgAEAY&url=https://icon-icons.com/id/icon/statistik-1/69448&psig=AOvVaw0MH4xQ34ne7qQpEVj4TYZj&ust=1520407528570754
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Kennzahlen und Statistiken 

Aufwand  
 

Der Personalaufwand beträgt 77 % der gesamten Aufwendungen von CHF 21'089’587. Die Mietzahlungen an die 
Stadt Illnau-Effretikon und andere Vermieter sind mit 12 % der zweitgrösste Ausgabenposten. Der Sachaufwand 
ohne Miete beträgt 7 %. 

Ertrag 

 

Die Pensions-, Pflege- und Betreuungstaxen machen 96 % des Gesamtertrages von CHF 19'374’390 aus.  

 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjXyIDMldfZAhUK2KQKHXZVDkEQjRx6BAgAEAY&url=https://icon-icons.com/id/icon/statistik-1/69448&psig=AOvVaw0MH4xQ34ne7qQpEVj4TYZj&ust=1520407528570754
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjXyIDMldfZAhUK2KQKHXZVDkEQjRx6BAgAEAY&url=https://icon-icons.com/id/icon/statistik-1/69448&psig=AOvVaw0MH4xQ34ne7qQpEVj4TYZj&ust=1520407528570754
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Im Gedenken an unsere verstorbenen Bewohnerinnen und Bewohner  
Jahr 2020 

 
Erinnere dich der Vergessenen — eine Welt geht dir auf. 
Marie von Ebner-Eschenbach 

 

 

 
 

Flütsch Marie 
Gautschi Heinrich 
Gigon Eliane 
Graf Armin 
Hersperger Ursina 
Hotz Gustav 
Hutter Margaritha 
Janssen Gustav 
Jaszay Eva 
Jenni Elsa 
Keller Paul 
Klingelfuss Giovanna 
Lampert Martin 
Leupi Marie 
Lingwood Robert 
Meienberger Frieda 
Michalios Elefteria 
Minder Heinz 
Moosberger Sonja 
Morf Elisabeth 
Naef Emil 
Padrutt Hans-Jürg 
Peter Margaretha 

Albrecht Adelheid 
Andronescu Radu 
Bachmann Maja 
Bättig Cécile 
Baumgartner Hermann 
Baumgartner Nelly 
Beeli Werner 
Berner Hildegard 
Binder Martha 
Boss Marie 
Bosshard Ernst 
Bötschi Anne 
Braun Maria 
Bross Emil 
Ciotti Tommaso 
Corrodi Hans-Peter 
Corti Werner 
Eberwein Hans-Rudolf 
Eggmann Thomas 
Ehrbar Peter 
Engeli Hermann 
Feuz Frieda 
Fink Maria 

Quattrini Carlo 
Quattrini Elsbeth 
Rigert Sonja 
Sablatnig Heidi 
Sägesser Albert 
Sauter Willi 
Schäppi Alfred 
Scharsach Alois 
Schläpfer Ernst 
Schnider Greta 
Schümperlin Hans 
Steiner Walter 
Strasser Nelly 
Tanner Josef 
Tones Jachen 
Trüeb Helen 
Urbanitzky Hannelore 
Verre Anna Maria 
Vogt Siegbert 
Vollenweider Ingrid 
Zbinden Werner 
Zellweger Eduard 
Zoche Teresia 
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Geschäftsleitung 
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen 

 
Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen 

Märtplatz 19, 8307 Effretikon 

Telefon 052 355 56 56  

info@apzb.ch / www.apzb.ch  

 

MARGRIT LÜSCHER 
GESCHÄFTSLEITERIN 

  

 

 

 

 

bis 31.12.2020 

    

ELSBETH KELLER 
PLFEGEDIENSTLEITUNG / stv. GL 

 DANIELA JENT 

PLFEGEDIENSTLEITUNG 

 

 

 

 

bis 30.06.2020 

 

  ab 01.06.2020 

TORSTEN SCHENDZIELORZ 
LEITUNG HOTELLERIE / FM 
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Alters- und Pflegezentrum Bruggwiesen 
Märtplatz 19, 8307 Effretikon  
Telefon: 052 355 56 56  
E-Mail: info@apzb.ch  
Webseite: www.apzb.ch  
 
und  
 

Dezentrale Wohngruppe  
Schlimpergstrasse 2  
8307 Effretikon  
Telefon: 052 343 26 31  
E-Mail: dez.wg@apzb.ch 

 


